
Oggersheimer Str. 33: 

Familie Oehlbert 

Emma Oehlbert, geb. Schwarz (Jg. 1880), aus Gauersheim, war mit Rudolf Oehlbert (Jg. 1873, 
Dannstadt) verheiratet. Die Heirat fand 1912 in Alzey sta� und kurz danach kau�e Rudolf Oehlbert das 
Haus in der Oggersheimer Str. 33. Im Erdgeschoss eröffneten sie einen Schuh- und Stoffladen, der nur bis 
zum Ausbruch des 1. Weltkrieges gut lief. Danach musste er geschlossen werden und Rudolf arbeitete 
zeitweise auf den Feldern.  Das Paar ha�e fünf Töchter: Liselo�e (Jg. 1914), Irma (Jg. 1915), Ruth (Jg. ¹
1916), Marianne (Jg. 1919) und Thea (Jg. 1920). 
1933 starb Rudolf Oehlbert. In diesem Jahr trat die Älteste, Liselo�e, zum katholischen Glauben über 
und ließ sich am 24.12. in St. Medardus von Pfarrer Alfons Schäfer taufen.  Nach und nach nahmen auch ²
die Schwestern und die Mu�er den katholischen Glauben an.
Im April 1938 floh Liselo�e in die Schweiz nach Basel. Thea und Irma folgten ihr, aber zumindest Thea 
ging nach kurzer Zeit wieder zurück nach Mu�erstadt zu ihrer Mu�er. Ruth und Marianne kamen 
ebenfalls nach Basel. Ihnen gelang von dort aus die Flucht nach England. Sie überlebten den Holocaust: 
Marianne starb im März 1996 und Ruth im März 1997 in England.  ³
Liselo�e emigrierte auch von Basel nach England. 1957 ging sie nach Kanada.  Dort arbeitete sie als ⁴
Krankenschwester und Hebamme. 1977 nahm sie Kontakt mit Amtsrat Müller aus Mu�erstadt auf und 
bekam die Ortschronik „schenkungsweise zur Erinnerung an ihre alte Heimat“ zugesandt. Müller schrieb 
ihr, dass sie und ihre Schwestern immer noch gut in Mu�erstadt bekannt seien.  In Manitoba verfasste ⁵
Liselo�e eine Autobiographie mit dem Titel: „In search of the sacrifice“ (also „Auf der Suche nach dem 
Opfer).  Das Buch erschien 1991 in limi�erter Auflage in Kanada. Der Druck des Buches wurde übrigens ⁶
von Dr. Karl-Heinz Kipp finanziert, Begründer von einer großen deutschen Kau�auske�e.  Er war der ⁷
Sohn einer Schwester der Mu�er Emma. Im August 1998 starb Liselo�e in Winnipeg.⁸

¹ Liselo�e Oehlbert, In search of the sacrifice, Manitoba 1991, S. 11.
² Liselo�e Oehlbert, a.a.O., S. 208.
³ Alban Berthold, Familien in Mu�erstadt, Jüdische Mitbürger, Ausfer�gung Mai 2020, Nr. 0263.
⁴ Ebd.
⁵ Brief vom 04.08.1977 an Liselo�e Oehlbert, Manitoba, Kopie GA.
⁶ S.o.
⁷ Informa�on von Renate Rosenau, Historikerin und Pädagogin, Alzey (E-Mail vom 22.07.2021, GA).
⁸ Vgl. Berthold, a.a.O.
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Der Bruder von Emma, Heinrich Schwarz (* 29.01.1883, Gauersheim), zog im Januar 1938 von Alzey nach 
Mu�erstadt zu seiner Schwester. Er war ebenfalls verwitwet. Bei den ersten Ausschreitungen gegen 
jüdische Geschä�e im Frühjahr 1933 ha�e er in einer Alzeyer Gaststä�e geäußert: „…wir sind doch 
Deutsche“ und war darau�in inha�iert worden. Am 28.06.1938 wurde er im Rahmen der Ak�on 
„Arbeitsscheu Reich“ in Mu�erstadt in Schutzha� genommen, in das KZ Dachau eingewiesen und von 
dort am 23.09.1938 in das KZ Buchenwald gebracht. Hier starb er am 13.04.1940, angeblich an 
„Herzschwäche bei Ruhr“.  In Alzey bekam er bereits einen Stolperstein.⁹ ¹⁰
Emma Oehlbert musste laut Einwohnerkartei am 1. Februar 1939 das Haus in der Oggersheimer Straße 
aufgeben und in die Obere Kirchstr. 4 ziehen.  Zusammen mit ihren Töchtern Irma und Thea wurde sie ¹¹
von hier aus im Oktober 1940 nach Gurs depor�ert, wo sie in Block 1, Baracke 20, waren.  Von dort ¹²
kamen Emma und Irma im September 1942 nach Rivesaltes. Emma wurde von hier nach Masseube 
gebracht, wo sie befreit wurde. Sie starb im Juli 1946 in Paris. Irma und Thea kamen am 21.08.1943 in 
das Sammellager Drancy, von wo aus sie am 2. September mit Transport Nr. 59 nach Auschwitz 
depor�ert wurden. Irma wurde hier am 07.12.1943  ermordet, das Todesdatum von Thea ist nicht ¹³
bekannt.

⁹ Siehe Dokumente in den Arolsen Archives:  h�ps://collec�ons.arolsen-archives.org/de/search/topic/1-1-5-3_01010503-001-459-
164?s=Heinrich%20Schwarz

¹⁰ h�p://www.altertumsverein-alzey.de/index.php?id=118&tx_wtdirectory_pi1%5Bshow%5D=102&cHash=6e96e7965711�537d835619aa0e1445 und 
h�ps://commons.wikimedia.org/wiki/File:Stolperstein_Alzey_Heinrich_Schwarz.jpg

¹¹ Einwohnerkartei, GA.
¹² Roland Paul: Die nach Gurs depor�erten pfälzischen Juden. Eine Dokumenta�on, CD 2010 (PDF), S. 127.
¹³ Siehe: h�ps://www.bundesarchiv.de/gedenkbuch/de939449
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Aus dem Poesiealbum von Ruth Oehlbert aus den Jahren 1929/1930, 
im Besitz ihrer Tochter Thea Faber.
Der Text und die Zeichnung sind von Thea Oehlbert, Schwester von Ruth.


